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AUS CORONA LERNEN: UNGERECHTIGKEIT ZWISCHEN DEN GESCHLECHTERN 
ABBAUEN 
 

In der Corona-Krise drohen erhebliche Rückschritte in der Gleichstellung von Frauen und Männern. Denn 

die politischen Maßnahmen zum Umgang mit dem Virus vernachlässigen die Lebenswirklichkeiten von 

Frauen und Mädchen und setzen auf längst überholt geglaubte Geschlechterrollen. Damit unsere 

Gesellschaft aus dieser Krise gerechter und sensibilisierter hervorgeht, als sie hineingeraten ist, fordert der 

DF tiefgreifende wirtschafts-, finanz- und sozialpolitische Veränderungen. Ziel ist ein gesellschaftlicher 

Paradigmenwechsel, der Menschen und nicht Märkte in den Mittelpunkt politischen Handelns stellt.  

 

Was aus Sicht der größten Frauenlobby dafür getan werden muss, beschreibt eine neue Textreihe unter 

dem Titel Geschlechtergerecht aus der Krise. Teil 1 startet heute mit grundsätzlichen Überlegungen und 

Forderungen für eine geschlechtergerechte Krisenpolitik: gerechte Verteilung von Finanzhilfen, 

gleichberechtigte Teilhabe an politischen Entscheidungen und eine zukunftsweisende 

Gleichstellungsstrategie.  

 

Konkret fordert der DF: 

 Überprüfung jeder Finanzausgabe auf ihre unterschiedlichen Auswirkungen auf das Leben von Frauen 

und Männern und ob sie zur tatsächlichen Gleichstellung beiträgt 

 Geschlechtergerechte Besetzung aller entscheidungsgebenden wissenschaftlichen und politischen 

Gremien der Krisenbewältigung 

 Berufung von Bundesfrauenministerin Giffey als festes Mitglied in das Corona-Kabinett 

 Umsetzung aller gleichstellungspolitischen Vorhaben aus dem Koalitionsvertrag: z.B. Abstimmung 

einer verbindlichen ressortübergreifenden Gleichstellungsstrategie, Gründung eines Bundesinstituts 

für Gleichstellung und Reform des Führungspositionengesetzes 

 

Dazu Mona Küppers, Vorsitzende des Deutschen Frauenrats: „Ohne konsequente Gleichstellungspolitik 

gibt es keine dauerhafte Lösung für diese Krise.  Sie ist eine gesamtgesellschaftliche Verpflichtung und 

gehört als Aufgabe und Ziel in den Mittelpunkt der Krisenbewältigung. Aus Corona lernen, heißt, die 

herrschende Ungerechtigkeit zwischen den Geschlechtern abzubauen. Damit die Krisenzeit nicht zur neuen 

Männerzeit wird.“ 

 

Die Textreihe Geschlechtergerecht aus der Krise können Sie ab sofort auf unserer Website 

www.frauenrat.de/corona verfolgen. Unser Newsletter hält sie über neuerschienene Beiträge informiert.  

 
Der Deutsche Frauenrat ist die politische Interessenvertretung von rund 60 bundesweit aktiven Frauen-
organisationen und damit die größte Frauenlobby Deutschlands.  
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